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A«Üichrß.
Bak« r«t« ach»«ss. des RrzrU- Miwistovl«« », Lat»,
dg» Nnkanf vo» Ne« »«te« fSr das Lte» ontedeP»t

Wvalchille«.
Für »a, Königliche Rrmoutedepot Breithüleu wird

wie i« Bsrjss.hr eine»«zahl Nemsnteo auf Märsteu i»
Laude angkkf.ust «ud zwar:

«ss. IS. Juni in Münflngeu,
.14 . , , Weldsee nud Saulaau,
.17 . . . Bietigheim uud Hall,

«ad- »Ar in RLasiuges, Waldsee uud Vietizhet« je vor-
«W«S dou8 Uhr an, ta Saulgau«ad Hall je nachmittags
»snV Uhr au «nt« folgende« Beding«»,ge«:

1) Die Pferd« müsseni« »lter vou3 Jahres »ehe»,
gesuus, Merfrei, vo» gute« Körper- »ud Faßbau
«ud auf Leu Kuochru nur er braucht fei», auch derben
Huf habe«.

Ausnahmsweise dürft« auch Pferde, die im Jahre
1S0S geboren stad, vsrgr stellt»erden.

») Hengst«, Spitzheugste, trüchtig» Stutiu, Schi«»el,
Falbe«, Pferde « it häßliche« Abzeichen stad auSge-
schloffen.

5) Der Ankauf erfolgt tu erster Liste vou Züchters«»d
Pserdrbefitzer« Württemberg».

Die Deekschekrre bez». die Fölleuscheine find beiz«,
bringe«.

4) Der Berlüsfer haftet für di«gesetzlichen Gewährfehler
(Reich,grsetzblatt 18SS8 . 218). roch betrügt die
Srwährfrist für periodische Augruevtzüudung 28 Tage.

b) Dir augekaufteu Pferde »erde« sofort gegen Sare
> Beeabluua abaeuommeu.

6) Jedem Pferd ist «iue«e«e starke riudlederne Trense
»it starke« « ebiß uud eine starke Aopfhalster von
Leder oder Hanf »it zwei« indesteu» zwei Meter
langen Stricke« ohve besondere Vergütung mttzugebeu.

Stuttgart, de« SO. Mai 1910.
I . A.: vo» Sraeventtz.

Jntereffeuteu de» Bezirk» werde« darauf auf«erlsa»
»««acht.

Nagold, de« 1. Jani 1910.
K. Oberamt. Kommereli.

VoLMchs Msverftcht.
Nri«gs« i»istrr »»» Hoeringe« hat«uterH!v»ei»

asf die«e«eLuruvorfchrift für die Infanterie an de« Bor-
Wende« der Dentsche« Lsrvrrschast, « eh. Sauträtsrat Dr.
Ferd. « ortz, folgende» Schreiben gerichtet: . E». Hoch-
vohlgrbore« teilt da» Krtegkmiuistertn« ergebe«st «it, baß
in der nächst,« Zeit der Estwms einer«e«r» Turuvorfchrtst
für die Infanterie erscheinen»ird. Dieser enthält einen
Hiuwlir, daß Unteroffiziere und Bortnrner an Urbungen
der Turnvereine teiluehmtu kösnev. Da» Kriegs.
nriutstert«« benutzt diese Gelegenheit, der Deutsche« Turne:-
fchaft für die bisher anchz--« Beste« de» Heere» geleistete
Arbeit feine« Dank aus,»spreche«."

Kaiser Fra «, Joses vo» Oesterreich ist aus seiner
«eise dnrch die«e«ev«rouläader»o»«ie« «nv Herzegowina
in Srrajevo eingetroffe«. Hier wie vorher aus der Fahrt
dnrch da» Land bereitete die Bevölkerung de« Kaiser eise«
begeisterte« Empfang. Aus de« Stationen, wo der Zug
anhielt, hielte« die Bürgermeister Huldigungsansprache« an
de« Mouarchr», ta denen sie ihn ihrer Ergebenheit nsd
unerschütterlichen Treue versicherte«. I « Serajewo trug
der Empfang eine« ebenso tmposaste« wie »arneen und
herzliche« Charakter. All« kirchliche« uud weltliche« Sehör-
dr». da» vfsttierkorp» und die « ereiur erwartete« de«
Kaiser auf de« prächtig gesch«ückteu Platz, wo der Zug
hielt. Der Kaiser, der trotz der« ehr al» zwauzigstündtgeu
Hise nicht die« iudeste Srmüduug zeigte, wurde mit »obe.
schreiblichr« Enthusiasmus begrüßt, u«d die Fahrt durch
dir ebenfalls glänzend geschmückten Straßen nach de« Konak
Pich eine« Lrkmnphzng.

St « sp»»isch»r Mi «tste»r«t erörterte am Sonntag
gehend die Kougregalionssragr und die Abtndernng de»
««ckordat», über dir e» z« de« Kouflikt« it dr« » atikau
>ue»«eu ist. Man beschloß, lediglich die bisher nie näher
kWvrtr» dreit« Konkordat vorgesehene» Kongregationen
Mtiv fest,»stelle«, alle übrige« de« allzerneinrrr Verein».

«mterwerfe«. Inzwischen erhielt die Negier«»,
A ^ sibe der Prälat«», worl« die Unterwerf»«, de,
Kongregationen«nt» da» vtreinsgesetz in schroffste» For«

Donnerstag, de« 2. Juni 1910

abgelehut wird. Me Bischöfe erklären, die Niederlassung
der Kongregationen in Spauie» ««d folgerichtig auch de»»
Auflös-«, hänge nicht von de« Wille« der Negierung,
sonder« allein vo» der kirchliche« Genehmigung ab.

I » » e»tsch.« üd« estafrN, will die Mißstimmung
gegen die Kolouialverwaltun, nicht zur Nahe komme«.
Reue,ding» werden lebhafte Beschwerde« »egeu die Hmd-
habung der Geschäfte in der Diamanten,egte geführt. Es
wird behauptet, daß di, Sortierung der ei-gelieferte« Di«,
«ante« eine« angelhaste sei«ud die zuletzt erzielte« Preise
-nu Teil erheblich niedrige, seien al» früher.

Die chi«efische» K«mf« am»s>1ldev i« Sa«
Arauciseo ersuche« ihre Korrespondenteni» China, ameri.
kastsche Wmev zu boykottieren. Die Maßnahme soll au.
scheinend der Hebel zur Erzielung vo« Erleichtern»-«« für
die Einwanderung vo« Chinese» iv Amerika sei», wo die
Gesetze ueuerding» ans da» schärsste durchgeführt werde».

I « » ritifch.Judi, « dauem die politische« Morde
fort. A« Montag wsrde tu Lahore der Polizeiiuspektor
«acht» ans dem Dach seine» Haufe» ermordet, indem ihm
der Schädel gespalten wurde. _

Vages -Meuigkette » .
>>ß Glitt»AdL«ck

Nagold, v» s. S«»t roio
* Praktische D, » o«stratio»e«. Der» Srtt. Obst-

bauseret« veranstaltet am Sonntagb. Juui im Bereiur-
gartenI im . Schliff" iv Stuttgart unda« Sonntag IS.
Juui i» » ereiusgartru II in dm . Birkeurckeru" i« Cau»>
statt praktische Demonstratioue« über da» Piuziere«
der Formobstväume. Zusammenkunft am S. Juui vor« .
8 Uhr au der Straßenbahuhaltestelle.Forststraße" (Herder.
straßes-Ltnie), am Sonntag 12 Juui vorm. 8'/» Uhr an
der Straßenbahn.Endstatio» . Haldeustraße". Eiugrladru
find außer Rttglieder» alle Obst banfrennde.

r A«v Wespereplage. E» dürste vielleicht iuteref.
stereu, wie jedermann, ohne Laschevspielerknvst. « it einer
einzige« Handbeweguvg ein ganze» Wrfpeuuest vernichtet
nud dabeii« allnschltmmste« Falle— anch nur bet großer
Ungeschicklichkeit— höchsten» einen Stich bekommt. I«
Frühjahr steht«au uur große Wespen herumsttege». ES
find dir» die überwinterten Weibchen vo« verflossenen Herbst.
Liese stud gerade eben daran, ihre Nester auzulrgev, die
nn» i« Sommer so uuasgem« find und bereu zahlreiche
«ew-huer für u», »st recht lästig, gefährlich und schädlich
»erden. Bi» jetzt besteht aber die ganze« spevkoloute
nur au» eiue» einzige» Tier, einer weibliche« Wespe, die
«au auch Königin heißt. Diese baut, j, oach de, Wespe«,
art, eutweder tu einen Manlwurfsgaug iu die Erde, oder
au einen Sparren oder dergleichen nute» da» Dach eiu
kleines Rest mit einige» Zellen, iu die sie Eier legt, au»
deueo dauu die Heine«Wespen, die sogenannten Arbeiieriunev,
entstehen. Me Auszucht der ersten Arbeiterinnen fällt ganz
der Köntgi« auhei« «nd dauert vier Wochen. Während
dieser Zeit fliege« also nur Königinnen umher vnd wenn
man eine vou ihnen tötet, so ist die ganze Kolonie vernichtet.
Die Königin««« komme« häufig tu unsere Küche oder Woh«.
stube, um Nahrung für sich oder ihre Brut zu holen.
Schließt«au da» Fenster, so fliegt die Wespe balda» die
Scheibe«nd eiu herzhafter Druck ans da» Bruststück de»
Issest» vernichtet da» Tier und die Brut i« angehende»
«esprnuest stirbt ab. Somit ist die ganze Kolonie mit einer
Haudbkwegnug vkrnichtet. Labei müßte« au recht»»geschickt
zu Werke gehen, wen« die Wespe Zelt «nd Geleg»heit
bekommen sollte, ihren Angreiferz« stechen. Köntgtnueu
stechen überhaupt nicht so gern wir die Arbeiter. Aengstlichr
Gemüter können überdies ei« Stäbchen oder dergleichen statt
de» Finger» nehmen. E» scheint diese» Jahr besouder» g«.
boten, obengenannte Jagd aus Wespen zu« achiu, da nach
verschiedenen vrobachtauge« diese» Jahr nugrmei» viel
Köatgiuoru heramfitegen. Diese Erscheinung erklärt sich
daran», daß der Waldhouig im verflossenen Jahr sehr viel
zur Vermehrung der Wespe«, «ammtlich zu, Erbrüt»»,
von GeschlechtSitere» km Sommer beitrug. Dt« Hervor,
bring««» dieser Geschlechts»«! ist nämlich da» letzte»ud
höchste Ziel einer Wespeukolovie. Denn nur diei« Herbst
befruchtet»« Weibchen übrrwiuter« iu irgend eine« stoßfreien
Winkel, »ährend mit Eintritt de» rauheren Iahrr»zeit alle
««deren sterben, nachdem sie noch vorher selbst alle vor«
haudrne Brut hrrankgerifse». d. h. dir alle Koloute zerstört
habe». Me viele» Weibchen(Königinnen), dir«UTanne«.
Honig erbrütet wurden, haben nn« bei dr» gelinden« iuter
fast alle gut überwintert uud deshalb ist für diese» Jahr,
namentlich wenn der Sommer war« und trocken werde«

sollte, eine große« espeuplag, zu befürchte», wen« man
nicht in de« nächste» 14 Tage« bl» S Wochen- d« n
nach4 Wochen» «neu schon Arbeiterinnen stiegen— de»
Wespenköniginue« ernstlich zu Leibe rückt. Namentlich feie»
hiez» alle Obst, »ud BirnenSchte, aufgefordert. Was von
der Wespe gesagt ist, gilt auch vo» der glücklicherwttse
stllruere» Horuiffe, die die gleiche Lrbenswrif, hat. Ein
Nest kann man später nicht so leicht zerstöre», «nd wen«
die Königin entkommt, ist d», Arbeit wertlos.

«al » , 1. J ««i. In de« letzte« Jahre« gab e» in
nufer» Wälder, weuig Heidelbeere«. Heuer ist eine über,
au» reiche Ernte zu erwarten. Me Sträucher stehe« g?»
drängt voll «it Beere». Eiue lohueude Etnnohmkqnrlle
steht somit für dr« Schwär,Wald in Ansstcht. Ebenso schön
wie die Heidelbeere» stehe» auch die Himbeersträucher, die
nächsten» ihre Blüte« öffnen werbe«.

Zeuge» graßer Vlitzgetvalt. In Gckenwetler
O«. « sttenburg entstand am Freitag«acht Uhr ei«
ganz knrze», ab» desto schwerere» Gewitter. Glücklicher¬
weise hat e» nichtt» Dorf selbst etugeschlagen. Welche
Verheerungen da ««gerichtet worbe« wären, kasu« au an
einer mächtigen Lauue in nächster Nähe de» Dorfe» sehen.
Sie ist iu einer« eise zersplittert, wie«a» e» wohl saust
kaum fleht. Bi» zu 20 m Entfernung liege» an» der
Tanne herauSgeriffeue Scheiter vou4—Kn» Länge»«her,
nud zwar find st» durch dichte» Unterwald hindurch so
wett htuau» geschleudert worde«, zn« Teil hänge» ste noch
hoch oben iu den Arsten benachbarter Bäume. Kleiner»
Splitter uud Nindrnfrtze« liege« »och viel weiter«»her.
Der Stamm selbst ist bi» auf de» Grund mehrfach gefpal-
teu uud die Spitz« der Tanne, selbst wieder eine« ganz
stattltcheu Baume gleich, steht jetzt gerade neben ihre« alte»
Stamm, senkrecht in den Boden hiueingeschlagen. E» lohnt
sich wirklich, diese» Beispiel««erhörter Nalurgewalt anz«.
sehen. Schw. B.

r Glattgart , 31. Mai. I « Finanzausschuß der
2. Kammer wurde heul« dt« i« Novemberv. I . unter«
brochene Beratung über die Denlfchrist der Negier»»,
betjr. dH» Neubau der Lterärztl . Hochschule brzw.
deren Verlegung nach Tübingen fortgesetzt, nachdem die da-
mal» gewüuschtr« wetteren Erhebung«» seitens der Regier,
nug««gestellt und da» Ergrbni» dem Ausschuß«Ugetellt
wsrde. Der letztere ist iu der frühere»Berat»«, anch der
Frage einer Aushebung diese»Hochschule näher getreten, hat
jedoch, n« weitere Unterlage» für die Beurteil«»- dieser
Frage oder eiue andrrwettige Lösung zu bekomme», am Ist.
Rov. 1909 mit alle« Stimme» gegen eine(Ltesching) den
nachstehende« Beschluß(Ziff. 1) «nd einstimmig de« Be«
schlnß(Ziff. ») je ans Antrag Gröber»nd Ge«, gefaßt:
1. au die Kammer de» Antrag zu stellen: dieK. Staats«
regierungz» ersuchen, « it süddeutsche«Negierungenl«Ver¬
handlungen darüber rivzutreten, ob etnzelue staatliche Lehr¬
anstalten, wie eine Forsthochschule, Tierärztliche Hochschnle,
i« gemeinsame Uuterhaltuug übernommen werden könnte«,
oder ob eiue Arbeitsteilung in dieser Beziehung rtutrete»
könnte, 2. da» Ministerium des Kirchen««nd Schulwesens
zu ersuchen, der Kommisfiou nähere Nachweis,ugen über die

stattete» Gutachte« uud über die wissenschaftlichen Beröffrut.
ltchuoge» der Tierärztlichen Hochschule. In der heutigen
Sitzung,« der anch Direktor vo« Süßtorf erschienen war,
wurden zunächst die eiogekommeueu Aevßrruuge» der bad¬
ische«, hessischen uud elsaß-lothringischen Negier««, zu Ziff. 1,
— säwtlich ablehnend— mitgetetlt, ferner verschiedene
statistische Nachweis»»,«« i« Sinne des Beschlnffes Ziff. »
über die Zahl der erstatteten Aktengutachtr« der«edizkutfch
uud chirurgtfch, stationär nud kusnltatorisch behandelten
Tiere(Pferde, kleine Haustiere, auch Rindvieh), ferner über
die wiffruschaftlicheu Veröffentlichungen der Professoren vor-
getragen, ebenso die Arnßernug der Zentralstelle für Land.
Wirtschaft uud de» Mediztalkollegiums über das Bedürfnis
brzw. das Erwünschte oder Zweckmäßige der Aufrechter.
Haltung der Ttertrztl. Hochschnle, worin zwar ei» dringe»,
des Bedürfnis der Forterhaltnug drrnetnt, aber der Fort,
bestand als dringend wünschenswerti« Jutereffe der Land-
»ätschast uud der Wlffenschast erklärt»ird. Der Referent
Dr. Eisele kam nach ausführlicher Darlegung des Sachver-
Halls zu folgende» Antrag al» Neselutkou: 1. Die zweite
Kammer anerkennt dir Nolweddigkttt eines Nenban» der
Tierärztlichen Hochschule, 2. ste erklärt sich damit einvrr.
stände», daß die Hochschule von Stuttgart »ach Tübingen
nntrr Augliedernnga» die lluiveefttäti»Gestalt einer selbst,
ständigen tierärztliche» Fakultät ans der Grundlage vonz«.



zunächst4 « deutlich» uud 2 außerorderülichra Proseffor»
verlegt wird, 3. sie ersucht die Staatsregieraug tunlichst i«
nächst» Hauptfiusvzetat, Hie hie;, erforderliche» Mittel eio-
zsstell» . Der Kultmiuister von Fleischhauer «riläkte sich
»tt der brautragte» Nesolutiou eiuverstaud« , ei« etwaige
Aushebuag de » « schlag p» brtogeu wäre die Regier«»«
»tcht is der Lage, die Erhalt»»- der Hochschule sei i«
Interesse der Laudwirtschaft»«d der Tierhalter sowie auch
»er Wisseufchaft geleg» , leider sei der Rückgang i« der
Srrqaruz auch diese» Sommersemester vorhaudm, 87 Schiller,
w« uuter 34 Württemberg» , 26 » adeuer gegru 106 Schiller
1908/10, 101 i» Sowwer 1809. 1S6 t« Sowwer 1808.
Nach Mitten»«« de» Direkor? »o» Süßdorf wäre» »o»
de« behaudelt« Pferde» wohl 80'/, söge«, vedarsspserde
uud höchstes» 10'/. Luxsspferde, 50'/, etwa lasdvtrlschaft-
lich benutzte Pferde. Ru» der Mitte de» » «»schsffe» wurde
die Aufhebung der Hochschulei» Hinblick ans die siuanziellr
Lage de» Laude» uud auf die imm« wachse«»« « usweud-
uuaeu, sowie uuter verwert»«» der » rußeruugeu der Zru-
ralstellr sowie de» Medtziualkollegiumsbestrwoilet. L !e
» «»dilduug der eiuheimischeu Tier irrte lßuue wie ia » ade«
uud Elsa- auch ««»wärt» zuwal det de« jetzige» Verkehr»»
verhättuiffe» eoeuturll « it verleih»» » do» Stip « di» er»
folg» . Mau »raucht jährlich uu» eiue» Zuwach» vo» 8
dt, 10 Lterärrtr ». « u Laude,tirrspital sei «icht not-
weudig. Gegeusider des Vorteile» der Hochschule sei die
finanzielle Laß für da» Land aus die Lauer eiue über
wiege»» schwere. Lrhulich sprach sich der Vertreter eiuer
auder» Fraktion au». Auch etue audrre LSsuu» storch
»ereiutguu» der drei Jüstitule (Li -rär,tl . Hochschule. Lau»,
wirtschaftliche uud Techutsch«Hochschule) i« Stuttgart wurde
augeregt uud jedeusall» eiuer verleg««- «ach Täöiuge»
widersprach» . Sin gegeuteiligrr SLaudpuukt wurde dou
andere« Nedueru vertrete», ader auch»etout, wie schwer die
Zusiimwaug für de» Fortdesiaud asgrsicht» de» eiuwaligr«
großes uud de» lausend« graße» Kosteuasfwauds fall«
«üffr, zumal auch die laudwtrtsch. « reise sich di»her weutg
für dir Frage tuteressiert» . « tue Privattierkliuik wärde
hier sofort » tsteh» uud de« Bedürsuis der Großstadt ge.
oägeu. Da» Institut fei doch ei» Kulturträger uud öestehe
90 Jahre laug « it aurrkauute» Lristuua» . Da» Hkiuere
»aud Badeu »uterhalte sogar»wri Universität» , auch audere
wiffmschafliche Institute käuuteu ähnlich»eaustaudet wird» .
Die Erfolge der Genchesbekämpsuug geh« zurück auf die
wisseuschafütch» Uutersuchuug» der Lierärztt. Hochschule
uud welche Werte für die Landwirtschaft durch richtige ve.
käurpfuug der Tierseuche» i» Frage komme», sei brkauut.
Die veratuug saunte »icht ad, -schloff» » erd» .

Stuttgurl , 1. Juni . Der brkauute Schwludler
Czapek, Mo«t» r au» vdh« » , der seit Jahr » vou zahl,
reiche» deutsche» uud ausländische» v hörd» verfolgt wird,
ist hier verhaftet Word« . Czapek ist, wie die » . P . L.
».lichtet, scho» vor 8 Jahr « , i« Mär, 1808, rdrusall»
vo» der Stuttgarter Krimisalpolkzei festgeuo» « « ward» .
Damals hatte dir Polizei durch auo«h« e Priese « euului»
erhalte», daß Czapek Mädchenhandel treide. Czapek war
»sw Stadtpolizeiamt au» «ugeseffelti« Gesä«gut»» ageu
»ach de« N« t»gericht Sdergefsthrt uud dort tu eure Arrest,
zelle tue Hauptgrdäude gebracht Word» , i» der sich scho»
eis anderer llstersuchuugsgefaugeuer defaud. Glu Gericht»«
dieser hatte vo» der Urtrrbrtuguug Czrpek» i» diese» Zelle
keine Nhsuug uud holte d» zweit» Gesäuge«» zur vor.
führuug i» d» GerichtSsaal, Czapek hatte sich währeud-
»eff» hiuter der Tür versteckt. De» Gericht»dieuer, der
Czapek gar »icht gesehen hatte, verschloß die Türe »icht,
wodurch de» Verbrecher i» aller Ruhe « twischru kouute.

Psychologie der Ratuksreuude.*)
« » » « a» setue Gäste iu Münch« auf ein» de,

viele» grprieseue« Uulfichtgpuukl» führt, vo» drum a»r sie
da» Schimmer» und vlaue» der Alpruketteg« ießeu kör«» ,
zieht tu de« vielgrzackt» Vaud stets ei» dunkler, drriter
Frls» k>m« zurrst das >«ge auf sich, der «u lustighrlle»
Herbsttage» oft so »ahr, « tchtig uud klar aus all de«
verzrslastm hrrvorragt, daß « au verweist, danach laug«
zu könne». Das ist die veuediktruwaud. Noch :SH« t kein
vtdrcker ihre Schönheit« : der Stro « der Fremde« wallt
au ihr vorbei aus der groß» Heerstraße der Netselust, dir
vo» Münch» »ach Tirol führt uud di« Gemeinde der
Kruurr ist klri», dir sich iu de» still» Hochtal etu Stell«
dichri» ged» , da» ihre», viele huudert Meter hoch senkrecht
emporgrhend» Wäude« vorgelagert ist, » it schwere« Geröll
uud nichtige» Felsttümme» , die ad uud zu douuerud aus
der . Waud- zur Alpe hinuvterrollev, was « a» als leises
Groll» uud Polter» »och seru iu der Ebeur aus d»
Dörfer» hört. Ci» Spiel verwünsch» » Mörche sieht da.
ris die dicht« »« PH» taste des Volkes, das io der Leue.
dikteuwaud viel Geheimnis wittert, vo» veurdikterueäuulri»,
die »« aus Gold hole». Uud wirklich Prd dort au de»
Fels» Halde» eiue» vor all» Zette» erlosch«»» verg.
baues «ad halbverwllterte Nuue», die vor viel» Jahr,
huudert» ei« Wanderer io die Felsen grub, da es »och
tt» ^ versuchtes » agestück dünkte, iu solche » ilduiffe
vorzndriug»

viele M» sch« lebr« siud vergauge» sett j» e« erst»
Gestriger uud stirer gauze Well äuderte sich fellde« , aber
der » erg blieb sich gleich iu der verlaffeuhrtt seiner Wäude,
«tt de« Nolle» seiner Steive uud der »uablässtg welk« .

*) Wi« ,»t»«hm»n viese» >»ss«tz« U Grlaatai» der « «baktt»»
Zeitschrift der deutsche» »atur« iss. Gesellschaft(Natur), Ge-

(schUftlstell« rtz«»d Ltz-m»» in Lrtprtg) dt« in jShrl. 2« Heften
de» R»turfr«»ud ei», ßlSnjende Urberficht«ller n»tur» . L,,er¬
st», «» -«»ährt

Seitdem war er der Polizei nicht wieder iu die Häude ge.
fall» .

r TststiwO««, 1. Juui . Der Bezirksausschuß für
Natur« uud Heimatschuß hielt seiue eiste vorbereitende Sitz¬
ung ab, i» der « a» sich mit der Frage der Vertrauens,
«äuuer aus dem Laude uud «a« r»tlich mit der Stell«»»,
«ahme gegenüber dem » uud für Heimatschuß beschäftigte.
Der vuud hat hier bekanntlich eiue Ortsgruppe, der die
streitbarst» Verfechter der Hrimatschutzidee« gehör» , uud
Professor Dr. ». Lauge hat sich jüngst tu eiuem Vortrag
»icht gerade für freusdlich über dir vom Staat unterstützte«
vrzirksausfchüffe ausgesproch» . Iu der Besprechung wurde
aber ausdrückliche und vo« alle» Sett» betost, daß der
Bezirksausschuß ,« dr« »uud i« ein ftrusdschaftliche,
verhält «» Irrt» will, damit die beide» grmeiusam» Ziele
gefördert werde». Die Geschäftssührsug übernahm zunächst
als Mitglied des Laudrsausschuffrs der Lasdtagsavg. Pro-
sessor Nägele. — Mit der Zahl der Stadeste« wächst be¬
greiflicherweise auch die Zahl der Exzesse und der Nutze-
stör»»»«». So kam es tu der letzt» Nachti« der Hechisger
Vorstadt zu wüste» Skandal» . Die Täter find ermittelt.

r Liitiwg »» , 1. Juui . Zu« erstenmal au eis«
deutsch» Usiverfität wird a» der-Laudesuniversität ei« Kol.
leg über läsdliche Wohlfahrt «od Heimatpstrge gelefeu.
Pros. Dr. Fuchs liest rismal wöchrutltch publice uud gratis
für Angehörige aller Fakultät« ei» Kolleg über: Läudltche
Wohlfahrt »od Heimatpstrge. — Der weg» der doppelt»
vluttat iu « alddorf verhaftete Welsch leugsel immer noch
hartnäckig, der Täter zu sei». Aber er ist der Lat so gut
wie überführt, des» er hat sei» Messer eiuem Kamerad«»
zugrsteckt, « tt d» « orte»; er habe eiue« »iedergestoch» .

r rübkuge », 1. Juui . Weg» des Totschlags i«
«alddorf wurde der Fabrikarbeiter Wilhelm Welsch vo»
Häilach i» Hast behalt» . Heber die Lauer der Nut» ,
suchuogrhaudluugm uud Leicheusetttos» steigerte sich die
Asfregssg uud Erbitten» - der Walddorfer noch « ehr.
Welsch mußte bei seiner Abführung »ach Tübingen durch
dir Laudjäger geschützt werde». Der WUwr Wetzel, die so
plötzlich des Mau» uud de» älteste« Sohn verlor» und
»och für drei Ktudr» zu sorg» hat, weudrt sich allgemeine
Leiluahme zu, was auch die heutige vrerdiguugbfeier bewies.

r Gtockhei« OA. vrackenhei« , 1. Juui . Geg» d»
i« Hetlbrouu inhaftierten frühere» Schuttheiß» vosch soll
die vsruutersochung nsch ausgrdehut « erd» , » ege» eines
Meineids, des er iu einer « it fei«« Veruntreuung» zu«
sammeuhLugrod« Sache geschworen Hab» soll. Ci« hie.
siße» Bürger behauptet, de« Bosch ein» Geldbetrag vo»
800 übergebe» zu habe» per Heimzahluug au dir
Waisenkafft villiug» ; Bosch habe diese« Betrag sicht ab.
geliefert uud i» eiue« Belrtdigusgsprozrß, der daraus eut-
stau», eiue» Meineid geleistet.

r « tochtzat» OA. » rackeuhkim. 1. Juui . Bis jetzt
Hab» sich folgende Bewerber um die Ortsvorstehrrstrlle
gemeldet: Stadtsch»ltheiß» amir.Asststent Hofmau« i«
Schwaiger», SchuttheißeuamtsverweserFischer ia Obe»,
steiuach, die Verwattuu-S-Asfistmt» A. « idmaun »sd H.
Dreher, beide iu Stuttgakt und A. Koch, pessiouierter
Laudjäger tu Großbrottwar. Dir Vorstellung» siud«
komm» »« Montag mittag 1 Uhr, voraussichtlich im Schul-
saal statt.

r — Zu der im Koukurse Bosch.Kt»zlrr gesirr» statt-
grfuubeu» erst» » rrsteigersug halt» sich nicht nur aus
de« Bezirk zahlreiche Juterrffeut» uud Neugierige ringe-
fand» , aus Heiibrou», dr« Neckartal bis Stuttgart hiuauf,
sogar aus de» Strohgäu »s» . war» Scharr» vo» Lieb-

d» uud sich erneuernd» Pracht der » lpenSlum» , die dort
jedes Fleckchen überzieh» , a» dem eiue Wurzel haften kasu.

Neid. Mißgunst, Gemeinheit verflüchtigt weseulos iu
der Gelassenheit eiuer so reinen Natur. Mögen draußru
km Flachland, das grauduustig ,» dies» Höhen hiuauf-
blickt, die « ettereiguiffr sich jag» , Unglück oder Uebermut
die Mensch» schütteln, hier ist das alles vergessen hier
gibt es keine auder» Erlebulffe seit Avbrgiun der Diuge,
als das Ziehe» der Walk» , dar Glühen der striuerue»
Zacken im scheidenden Licht, das Nasea der Stürme, das
versink» iu Lief« Schure uud Wtrderrrwacheu is Blüte».
Pracht . . . Sine Almhütte lag seit undenklich» Zeiten
km felsLMstrllt» Kessel, uud das melodische Läuten der
Herdentlocke« hing a« allen Sommrrtagru io des « ändev,
überzog d« ganze» Berg « it einer süß» Melancholie und
spielte mit Echo uud leise« Nachhall . . .

Da wurde es eines Tages asders . Die große Well
trat an dm verg Hera». Geschäftige Messcheu kam» und
baut» »eben die alte Al» ein neues, prächtiges großes
Hass , ei» Wirt zog hinaus uud uvu kamen statt siuuigen
»audere » , di« sich sch« eiufSgtru iu die Größe uud Stille
der Natur, Tag für Lag Gleichgültige, » iugterkge, Zer-
störaugswütigr, « tt tticksichtslosr« « rbahrr». augrzogru
durch die Geschäfts» ,eig» , die i« Flachlaud die Schön,
heit» des Berges gleich die eiue» verhandelt» Sklavin
priese«, die Schönheiten, dearu »so aus einmal das Schönste:
der spluuwebdufttg sein« Hauch der Stimmung fehlte. Die
Alpeublum» der » euedtkteuwaud verdorrt« als Hstschmuck
und au Bergstöcke», sie wandert» sterbend als Berüstrauß
»tt i» die Wirtshäuser und zog» sich vorsichtig zurücki»,
»eschröf, auf die NaseubLuder, ,wisch» das « rnmmholz,
wo sie sicher war» vor Mensch» ohne Raturvrrehruug.

Urd doch ist die » rnedikleuwaud noch gar nicht . ent-
deckt.- Sie ist ooch immer eiusa» und keusch gegenüber
Mode berge«, au der» Flanke» au schSrr» Sonntag»
Hnudrrte »o» ver - frenudeu keuch» . Noch siud di« gauzeu
bayrisch» « P» urwüchsig ,« »euuru gegenüber viel«
deutsch» .Mittelgebirge», ja sie find ei» Paradies rriurr

Haber» gekommen. 500 Person» möge» sicher auwrseud
gewes» fein. Die « eisten hatte» es wohl auf den gute»
.Stockseimrr- abgesehen, der Neue wurdr pro Eimer bis
auf 175 «L, der aksgezrichnete 1908er aus 230 pro
Eimer gesteigert.

r Söchg «« OA. vrackiuhei« , 1. Juni . Bei der
gestrige» Schult - eißeuwahl wurde Gerichtssekretär Saur.
Ravensburg « U 110 vo, 261 abgegeben« Stimm» ge.
wählt. Weiter erhielt » «rwattuussassisteut Schempp-Stutt.
gart 63 Stimme«. Schultheiß Baser-Neckarzimmers 61
Stimm ?» uud Assistent Gabler-Heilbroon 21 Stimm» .

Ulm , 80. Mai. Die württ. Strneraufsrher habe» sich
,s eiuem . Lerei « württ . Steuerausseher - plsammeu-
aetav, um auf de« Wege der » erufsvrreiuigvu, die ver-
schied» » Stasdesfregeu zu regelu uud ,« fördern. De«
»trhaudluLL» bet der Grüaduugsvrrsammluug, die vou
Jmhof-Stuttgart geleitet wurde, wohut, zum Teil auch
Odrrsteurrrat Kraft au, der die Versicherung abgab, deu
geäußert» Bitten und Wünsche» eise wohlwollende ve- aud-
laug asgedethru zu lass» .

r Friedrichstzafeu , 1. Juui . Eia 28 Jahre alter
Kaufmann aus Eisruach versuchte sich iu eiue« hiesiges
Gasthof dnrch eis» Schuß tu die Mageugegeud das Leb»
zu nehme». Der Schwerverletzte mußte zwecks sofortiger
Operation iu das Elisabttheu-Kraskeuha»» NavruSburg
Sbergeführt» erd» .

r « iau »e»re «, 1. Juni . Der Bauer Joh . G.
vchlachteuberger vo» Strinrufeld. hies. Oberamts, kam
gestern bei» Holzführe« uster sein« Wage» uud wurde
dabei so schwer verletzt, daß er alsbald starb.

Gericht-saal.
Motlwrik , 1. Juui . Der Autobefitzer Welle vou

Schramberg hatte iu der Nacht vom 14. auf 15. April d«
Schultheiß» Striegel « it dessen Familie, brstehesd aus
Frau und Löchterch» , vo» Schramberg nach Lauterbach
«it setue« Auto heimgefahr» . Er steuerte verkehrt, das
Auto stürzt; ko die Laster, dis Frau Striegel wurde ge-
tötet. Welle erhielt vou der Strafkammer 2 Mouate
Gefäuguts.

r Wom Bodemfeo , 31. Mai. Das Koustanzer
Kriegsgericht vrrhaudette gegru den dortig» vizeseldwrvel
Müller vo» der 8. Komp, de» Infanterieregiment», weg«
vorschriftswidriger» ehaudlsug der Untergeben» . Aulaß
zur Erhebuug der Anklage gab der Selbstmordversuch des
Eiojä- rtg-Fretwillig» Reime von Karlsruhe, der jede An¬
gabe des Grandes seiuer Lat verweigerte, dem Oberstabs¬
arzt Dr. Wiuter gegenüber aber auf de« Sterbebette ans
wiederholte Frag» autwortete: , Drr Feldwebel- . Die
Vorgesetzten stellte» de« t» elfte« Dieusijahre ste- eud»
Vizefeldwebel Mülle, das denkbar beste Zeugvts aus uud
schildert» ihu als tüchtige», stramm» uud » ergischeu
Uuterofsizie». Di« Anklage legt Müller zur Last, daß er
am 18. Jauuar ds. IS . eium Teil der alt» Mouufchast,
anstatt Parademarsch übe» zu lass« , Laufschrttte, GRUppen-
rxrrziere« uud Griff« « ach« ließ, ohne die Leute ruh« zu
lass» . Die Leute sei» dadurch so ermüdet Word» , daß
sie kaum « eh» hätte» stehen könne». Zu eiue« Musketier
der sich kauk meldete, sagte Müller: . « err cke» Sie doch,
entweder sind Sie krank oder gesund!- Zwei Musketiere
habe er viermal hintereinander fechten lass» , sodaß sie sich
krank melden mußt» . A« 28. Febr. d. I . kam der Ei»
jährtg.Frei» . Reime Nachmittags « tt eiue« Drrckspritz»
hiuter dr« Ohre zu« Dleust. Müller sasute ihu daher

Grnüfse, » es« mau sie vergleicht« tt der verwüsteten uud
ausgeplündert» Umgebung der groß» Städte , die für « ehr
als die Hälfte dr» deutsch» Volkes allein tu Betracht
kommt als Spender vo» Naturgeuuß uud Erweck« vo»
Raturfrrude.

Uad da» ist es, vo» dr« ich reden möchte: diese uu«
versiegbare Natursrrude «ufrrrs Volke». Sie ist ein Kapital
i« geistig» Haushalt der Menfchheit, um das uns alle
audere« Völker beneid» . Le» Kruurr weiß, daß unr das
euglijche Volk dariu au die Deutschen hrrasreicht, er weiß
aber auch, daß diese beiden die Führer I« d» Naturwifs» .
schäften siud fett alten Zette« bis heute. Das ist ei» Z».
fammsshaug, der zu denke» gibt.

Mau »sterschätzt »och immer dr» Wert der Natur-
frrude. Johu Ruski« hat darüber eio gemütvolles Wort
gesagt: . Hat « au die Lebeuskunst erlernt- — meint er —
.so wird « su endlich erkavut Hab» , daß auch die lieb-
lich» Diuge notwendig siud: die wilde Blums am Weg.
»am sowohl, wie das gebaute Korn uud die wilden Vögel,
die Tiere des Walde, sowohl, wie die gepflegte» Haus-
tiere.- D,S ist tief » ah, , erschöpft ab» nicht alles. Nicht
vor Erholnug uud Gemütswerte schafft eiu Land, da» »och
. « ilduiffe- hegt, souder« es schafft a»ch eium glühend»
Erkeuntntt. uud Deuktrirb. der sich zu « iffeuschaste» und
Phiiosophie» kristallisiert.

Der Eiufiaß der bloß« Naturfreunde ans die Fach¬
wissenschaft» ist größer, als mau es bisher, »gegeben hat.
Dir . BeuedNtruwand- ist eis wissenschaftliche, Faktor i»
diese« Siuue, jede, Sonntag, der Hunderttausend» Freud»
verschafft hat durch de» Anblick des uubrschreiblich« Natur¬
wunders. trägt sein« Früchte iu wiff» schaft»cher Erkeuntnis.
» « » auch spitter, aus Umweg» , geläutert und vermittelt
durch mehrere Köpfe uud — Herz» . Das ist es, was ich
kr »» onooooaG«r« Ü,,L <»O0s » okaUl»

Drei « «nerattsue », - . M»rk« ikdi, »r Zufall; mA
Batrr hat vor Metz r«leg«r>, ich Hab« in St«tz - «staube», uud mei»
«oh » fitzt jetztt» Metz.'



einen. Dttckspatz*. Am7. Feb,. ließ der»«geklagte etwa
»0 Maar» i« Korridor ca. 300 mal Gewehr strecke», ia
tiefer«siede»,uv, Gewehr hoch Hede» «ad iSagere Seit
i« «»schlag stehe». Dir »eidru erste» «nklagepnukte de.
strittet Mäll« . »ach hade er nicht bemerkt, daß die«rate
ermiidet gewesen seirs. 3«« Einjährigen Reime hade«
«icht gesagt er sei et» . Dreckspatz*, saader» er solle»icht
schmatzt» »m» Messt komme». 8»m Schlaffe behauptet
er daß er die»rate 60—100«, »icht 800 mal hade Gewehr
strecke» lasse». Die 3e»ge»»er«ah«e war widersprechend.
Uedes de» «inj.-Frei». Reime Saßertr« sich die Zeuge«
Oberstabsarzt» r. » intrr a«d Hauptmau» Rrnmaa», daß
Reime des Siadrack eiard aareife» Mraschea gemacht hade,
daß er voa gntmüttge» Charakter gewesen sek, aber ro»
großer« rtchltchkrit. De« Hasptmanu Nenman» gegrv«
stier erklärt« Reime Sftrr», daß ihm der Dienst schwer
falle, öder den»»geklagte« beschwerte er sich aber sie.
Die gleiche» »»»sage« mache» die Kameraden Reimes. Der
KriegSgrrichtSrat beantragte2 Monate»ad 14 Lage Se>
stagst». Das » reicht sprach Mülleri» de» vier ersten
Fällen frei, »ad de» Mtßhandlvng, begangen dnrch das
»rwehrstrecken lasse», schuldig. Das Urteil lastete ans3
Wochen gelinden»rrest.

Deutsche« Reich.
«erli «, 81. Mat. « i» Dementi, « ie immer bei

iaoerr» Krisen, so stad auch jetzt aus Anlaß de» Scheiter»?
der WahlrechtS-Lorlage Gerüchte vom Rücktritt der meist
beteiligtes Miaister, in diese« Falle des MintsterS de,
Inner», von Moltke, verbreitet. Sowrtt der . L.«A.*
«nterrichtrt ist, besteht aber eine solche Absicht de? Ministers
keinesfalls. Damit fällt auch die Nachricht über Moltke«
Ersetzung durch des StsruSah««i»ister von Bretteubach, der
als hervorragender Fachman» in seine« Ressort große»
»ssrhen genießt, weg.

« »»«», 31. « ai. Da» Abgeordnetenhaus lehnte
hkute de» »»trag Eickhoff(fortschr. Lp.) und Friedberg
(u.) betr. die Einführ««, der Coednktio» an höheren Lehr»
anstaltea gegen die Stimmen der Linken ab. — Da»
Hrrrenhan« breudrtr heute die Etat-Berat««, . » ei« «tat
der »ahuverwaltsug erklärte der Minister von Bretteubach
ans Ansragr, es set noch keine Klarheit darüber geschaffen,
m welcher Form die Schisfahrtssabgabeu erhoben»erden
solle». Die»bgabr« würde» so gering sein, daß die» «.
lastnng de» » erkehrs gar nicht nennenswert sein würde.

Booti«, 31. Mai. Sester« vormittag wurde tu
Gegenwart de» Kronprlnzes da» in der Lrltemrstraße neu«
erdante Grbände der» rrltuer Handwerkskammer eingrweiht.
Alle Jnnnsgru Berlin» «ud der Regierungsbezirks Pot»,
da« hatten» anaerabordnnuge« entsandt, »ußer Handels-
«iuister Shdo» wäre» viel« » «rtreter der staatliche» »nd
kommunale« Behörden erschienen, ebenso die Vorstände fast
aller deutschen Handwerkskammern, darnnter Stnttgart.
Nach der Festrede de» Obermeister» Brrnard trank der
Kronprinz an» dem«hreubecher auf das Wohl de, deutschen
Handwerk», speziell der Berliner Innungen. HaudelSminister
Stzdow hielt eine»«spräche; er ho» die respektvolle Stell-
»ng hervor, die da» korporative Handwerk in der Gegen¬
wart innehabe. Hente sei da» Handwerk wieder da» »ich-
ligste Glied de» gewerblichen Mittelstandes, und dir » er-
User Handwerkskammer dürfe da» Bewußtsein haben, bi»
zur « tnnde ihre Tätigkeit voll entfaltetz» habe». Der
Minister schloß mit einem Hoch auf die HaadwrrMam««
«ad deren Vorstand und gab dann mehrere OrdrsSverleih-
»uge« brkauut. Nach weiteren«»sprachen fand im Steilir».
saal rin Frühstück statt, an dem der Kronprinz ebenfallsrril»ahm.

« -»a- Palais , 1. Imst. Der König der Belgier
aotwortet« a»f den Toast des Kronprinzen: . Ich danke
E». kaiserl. Hohrtt für die WillkommerSworte. Ich
empfinde das lebhafteste Bedauern, diese» Dank heut« nicht
«umtttelbar au den Kaiser richten zu können. Ich bitte
E». kaiserl. Hsheir bei Ihre« erlauchten» ater der Dal-
»Usch»nsrrer Wünsche für eine baldige Genesung zn sei».

Wortt «>»- kaiserl. Hoheit fisdr» anch ia Belgien ein
sympathische» Echo, denn di« Belgier ewpfizdeu asfrichttge
FEdschrft für d-S deatjche Volk. Wir vergesse» »icht,
daß erst kürzlich Dentschlaad als eine der ersten Regier-
uuges mtt freundschaftlich,» Wünschen die »uuektisa de,
«ongor-l-Me durch Belgien begrüßte. Wir legen de»
heutigen« orten de» Frruads chafrdrwriS bei, den gerade
dttse, Jahr Deutschland durch seine Teilnahme an der
WrUanrstraaas gab Zu ansrrer Achtung und Freund,
sqast für die Nachbar»,tio« gesellt fich die»ewsndernng
für die erhübest Gefinnuxg, die den Kaiser bet der Er-
Man, sein» Herrsche Pflichten beseelt. Der Kaiser bietet
nsr dar edle Muster eise? Lebens, das völlig dem Wehle
s- r« Uattttairu. der »Mehnnng der Macht and P :r-
du tivttät Dentjchlagd-, seiner glänzesdkn vertrrtsng nach
vatwärrs, sowie dem Weltfrieden geweiht ist. Ich bin
überzeugt, dsß die Bezichnngeu beider Länder»sd Hässer
l>L.rch Anstt«» Besnch ßH usch eager und herzlicher gestalten

des uuvergeßltchea Empsasg danke,
» )tbt iH mria« l!,, »sd rufe: lebe der Kaiser, die
YUdreicht Kaiserin und die kaiserliche Familie!*
, 3avi Da, belgische KösigSpaar ist heute

N.Ä, .! W °ach Brüffrl abgrreist. 3««
^ dem Bshuhsfe dt«Kaiserin, der Kkor-

pu«», stE *?^,? ^ "/ '.. Prtn,rsstn Viktoria Luise,d>r «hrendteust nud die belgische Gesaadtschaft erschient«.
r PsorößelM, ,31, Mas. Der Raudankal ! ans

den Koch and Kondllorgrhllseu Friedrich WtlbUm» tnk tm
Serhaurwald bei Bf« ,heim HM fich ZVA . ß„
Schwindel erwiese». Fink hat der Polizei eingeftandeu,

daß er sich selbst zwei Kugel» ia den Kopf geschossen»nd
den Raubansall erfunden hat, um seine Geldau,gaben z»
demüstel».

Dir dieSjätzr. Hasptverf«« » !»», das Berriss
Drstfchro Zeit«»a<ve»l«ge» findet am6. Jani in Kassel
statt. ES erübrlßt sich, über de» Ort der Hauptversamm¬
lung an dieser Stelle etwa» Besondere» zu sa»rn, da Kassel
mit seiner herrlichen Umgehung zu allgemein bekannt ist,
«m besondere Hinweise«ölig erscheine» ,a lasse». Die vor
einigen Tagen veröffentlichte Tagesordnung der Hanptver-
sammlnsg weist verschiedene für da» ZritungSgewerbe sehr
wichtige Fragen aus, so baß von vornherein damit zu rechne»
ist, daß fich eine große»«zahl Teilnehmer,» dev Ver¬
handlungen«infindr» werde«, » l» ein sehr wichtiger Punkt
der Tagesordnung ist die Leratssg »nd die endgültig«
Beschlnßsaffnng über die Einführung feststehender IosertionS-
tarise auzusrheu, über die vor einige» Woche» bereits in
Berlin in einer allgemeine» ZritnugSvttlegerversammlnng'
eingehend verhandelt wurde, »ndre Punkte der Tages¬
ordnung deztehru fich aus dm Anzeigenteil der Tageszeitungen,
grwrrdltche«nd technische Frage» de» ZrituugSgewrrbrS.
Normalvrrtrag für Redakteure»sw. An de« geschäftlichen
Aerhandluugeu, die am Montag den6 Jani, vor« V»10
Uhr, i« Hotel. König von Preußen* beginne», können nur
Mitglieder de» Vereins teiluehmeu. 3» den geselligen Ver¬
anstaltungen, die mit der Hsuptverfammlnsg verdnades
find, ladet der Vorstand«der anch alle die destschru ZeitsugS-
nerleger ei»,die noch uichtBrreinSmttglteder find». sich diSznm
31. Rai bei der Geschäftsstelle in Hannover, Königstr. k>3
«»melde», »m Sonntag de» 5. Jnnt findet von abend»
8 Uhr au eine zwanglose Zusammenkunft der bis dahin
eingetroffeue« Mitgliederi« Hotel Schirmer, Friedrich-
»ilhelmplatz, statt. Di- Mitglieder sind an diese« »Send
Säße der Kasseler ZritnngSverlege». »m Montag schließt
fich au die Hauptversammlung ein gemeinschaftliches Mittag¬
essen. »« folgenden Tage wird»ormtttag» gegen 10 Uhr
die KarlSane(Marmorbad) besichtigt»erden; daran schließt
fich ein Besuch de» Rathauses, wv eine Begrüß»«» dnrch
Leu Magistrat erfolgt. I « Ratskeller findet dann Fest-
trnnk mit Frühstück statt, dargrvote« von der Residenzstadt
Kassel. Nachmittag, soll ein«nSstug nach WilhelmShöhe
unternommen werden, wo sich die Teilnehmer umb Uhr
z« einem Mittagesseni« Hotel Steck« verewigen. Die
Rückfahrt nach Kassel erfolgt frühzeitig genug, um «ine«
Besuch de» K. Hofthratn» noch möglich zn mache».

Dort« «»d, 1. Jmri. In der letzten Zeit «achte
fich eine starke«bwanderuug polnischer Lrrgarveiterfamilteu
vach Frankreich bemerkbar. Gin Schwindler hetir znr
Abwanderung nach de«Kohlengrube» eine» polnischen Grase«
LzartoriSk- i« Kohlenbecken von Pa» de Calais aus»«-
fordert. Li« «rbeiter fanden aber daun keine«ibrit »nd
kehrten vollständig mittellos zurück, » te stark die Ab-
Wanderung war, geht daran» hervor, daß gestern in Bochn«
noch zwei Exlrazüge bereit standen, um die Lrute auch jetzt
«och nach Frankreichz» befördern. Die Polizei warnte
öffentlich vor dem Schwindel.

Der deutsche Werei« geae« de» Miffdremch
geistt,« Getränke wird seine diesjährige(27.) Jahres-
versammln», vom 1b. dt» 18. Jnui in Kiel abhalte» in
Verbind««! mit de« Löjthrigrs Jubilän« de» dortigen Be-
zirkSverein». «u» de« reichhaltige» Programm fei einige»
hrranSgegrisseu: Mittwoch adend» rgrüßnngSvrrfammlnus
und Jubiläumsfeier; Donnerstag nachmittag 11. össestliche
Jahresversammlung de» Berbaudes von Lrinkrrhettstätteu
de» vrntschr» Sprachgebiete», abend» BolkSversammlnng
mit kurzen««sprachen über eine Reform der Anschauungen,
der Geselligkeit, der Sssthäaser, der Jngeodstendru, der
Gesetzgebung; Freitag vormittag öffentliche Hauptversamm¬
lung mit »orttag von Baurat Dr. Fuchs -Karlsruhe:
.Der «lksholiSmu», eine Gefahr für Deutschlands Welt-
strllnug*, nachmittag» Fahrt in See und Besichtigung eine»
Kriegsschiffe»; SamStag Jageudversawmlungeu in verschie¬
denen Sälen der Stadt. «uSsührliche Programme der
ganzen Lagnug könne» von der Geschäftsstelle de» Vereins,
Berlin^ 1b, Uhlaydstraße 146, bezogen werde». Di«
Teilnahme am Kongresse wird ohne Frage fruchtbarer sein,
wenn mau fich vorher mit de« Boden etwa» vertraut ge
wacht hat, auf de« «an fich bewegen soll. Wir machen
deshalb darauf assmerksa« , daß .Führer* dnrch Kiel(an
AnSwärtige unentgeltlich) dnrch Frau Schanman», Kiel,
Gahardstraßr 38 versandt»erde».

D« Kampf i« lva»,eW« de. Die «iuignngr-
Verhandlungeni« Bangewrrbe wnrde« in der vorgestrigen
Sitzungi« Reichstage zn Sude geführt. Ein posttivr»
Ergebnis wnrde nicht erzielt. ES wnrde jedoch ein Haupt«
vertrag ansgesetzt, zu dr« beide Parteien sich bi» zu» 6.
Jmi Sri« Reichsamt de» Inner» z« äußer» haben. I«
Felle der «»«ahme heben sofort die örtliche« Berhaad-
l sge» ,, beginne», die SIS za« 13 Juni abznschließe«
si ch. Soweit örtlich keine Eivtgsvg zustande kommt, solle»
->rr Verträge durch ein Schiedsgericht, welche» ebenfalls am
13. Juni ia Dresden znsammruketes würde, endgültig er-
l'digt werde» unter»nSschluß der verusnng. » te » «»-
sveriun 'g ist spätestens am 1b. Juni anszuhebe». Die
grtroffene» Schiedssprüche bewege» sich in mittlerer Linie
urb r» ist zu erwarten, daß beide Parteien dr» Vertrags-
entwarf anuehmrn.

Dt » Parade . — Et« Attentat?
Berlin , 1. Jani. Bei sehr schöne» « etter nah«

hente vormtttagS Uhr der Kronprinz in Vertretung de»
Kaiser» die Parade über die Garnisoneu voa Berlin»nd
Umgebung ab. Dir Parade kommandierte der Geurraladjn-
tont und kommandierende General de» Gardekorp» v.
Löwensetd. Die Kaiserin, die fürstlichen Gäste und der

Kronprinz trafen in «utsmobileu snS Potsdam eku, Der
Kronprinz, in der Uniform der Pasewalker Kürassiere und
der König der Belgier in der Uniform seiner 16.Dragon«
stiege» zu Pferde, «uwrsend waren fern« die kaiserliche»
Prinzen, Prinz Lsat Tao von China«nd die Herren der
chinesischen Studieukemmisstou, von Dame» die Kaiserin und
die Königin der Belgier,die Kronprinzessin».die übrigen kaiserl.
Prinzessinnen. » « Kronprinz ritt mit dem König der Belgier
die Fronte« ad. Daun folgte eia zweimaliger Vorbeimarsch.
Nach der Parade führte de» Kronprinz big Fahnen zn«
Schloß. Da» Publik»« brachte der Kaisertu»nd dem
Krovprinzru, sowie dr« belgischen Königspaar herzlich«
Huldigungen dar. Die Mitglied« der amerikanische»Krieger-
vereine sahen de« militärischen Schansptel auf de« Tempel-
Hof« Felds von Wage« an» zn. «nch der König d«
Belgier begab fich vom Paradeseld direkt nach de«
Schloß zurück.

«erli », 1. Jani. «l» der Kronprinz hente«tttag
nach Schloß der Parade üb« den SHloßgarte» dnrch de»
Lustgarten zum Schloß ritt, wurde gegen ihn von eine«
sffenSar geisteskrankes Man» eine Konservenbüchsege¬
worfen, die vor die Füße ei««» Schutzmanns fiel. D«
Mau» w»ld» festaehalten«nd wird ans seine« GeistrSzn-
stand untersucht. Me fich huauSstellte, war die Konserven-
Süchsr mit Prrlöohuen gefüllt. Mau hat e» mit eine«
Geisteskranken, de« Kaufmann«braham Eterweiß, eine«
geborene« Raffe», zu tnn, d« in dr» Kaiser Mlhelmstraße
ein Parttrwarrugefchäft betreibt.

NstÜlMtz.
Wie«, 31. Mai. (Die » teuer Fernfahrt .)

Heute vormtttag fand t« Rathaus«nt« Teilnahme de»
Fürsten Fürsteuberg. de» Bürgermeister» und» rrtteter d«
Mtlllär- »nd Zivildehörde« eine Konferenz statt zur Fest-
strllung de» Programms znr«uknsft de» Grasen Zeppelin.
Fürst Fürsteuberg teilte die FahrtdiSpofitkonen br» Grase»
Zeppelin mit, der am 3. Juni abends in FriedrichShafr»
ans,,steigen, am 10. Jnni 3 Utzr nachmittag» in Wie»
etnzntreffes und nach langsam« Fahrt über die Stadt ans
d« Semmninger Heide zu lande« gedenke. D« Kais«
wird des Flug vom Schönbrunner Schloß av» beobachte»
«ob biß GrafenZ pprli« sodann ans de« Landungsplatz
begrüßen. Das Luftschiff soll etwa 24 Stnudru»«ankert
bleiben. Setten» de« KrtegSmtuisterinmr werde» alle Gar¬
nisonen von der bayrischen Grenze au bl» Wien«nd von
Men bis Lroppau angewiesen werben, de« Grafen Zeppelin
jederzeit zur »« süguog zu stehen, «nßerdem steht ein
vollständig ausgerüstet« Zug d« StaatSbah» zur Hilfe¬
leistung bereit. Die Kousneuz konstituiert sich als E«p-
sangkkomitee unter Borfitz de» Bürgermeisters. Veiten»
vu Srmeiudkvertretaug find de« Grafen Zeppelin mehr¬
fache Ehren zngedacht.

Krlstiimia, 30. Mai. Mit dem Dawpf» . Monroe*
an» Spitzbergen ln TromSö eisgitroffeneu Nachrichten
znfolge hat die schwedisch-amertkastsche Kahleurrpedttio»
wegen»tldr« Wetters dm gavzru Winter über «U 100
Mann arbeiten können nud etwa 8000 Lonne« Kohle von
«WSgrzrichseter Qualität zutage gefördert. Mit dem Bau
so« Kaianlage» wird nunmehr begonnen.

London, 1. Jani. Mit Ausnahme de» eine« ob«
andere» oppositionellen Blatte», de« jeder Vorwand gut
genug ist. um die Regierung auzugreifeu, nimmt die hies.
Presse Rooseveit Gsildhallredr über Aegypten LNgäustig
ans. Dir . Daily News* lehnt die Anwendnugd« in
Amerika mit .big stick* bezeichnet« Methode« ab. Da
.Standard* erklärt die Rede sär » ehr pikant als höflich.
Da» . Daily Chron'cie* bezeichnet sie als die Konventionen
der offiziellen und internationalen Schicklichkeit verletzend.

srervyour, 31. Mal. Für eine» Flug t« Aeropla»
von Newyark»ach Chkeago warfen Iaierefftvtenkrtse Chi¬
cago» eine» Preis von 25000 DollarL avS. Al» Bedingung
wird gestellt, daß die 1000 Mellen lange Strecke ln höchsten,
drei Tagen im Arroplau znrückgelegt»erden muß.

Nene Netfe Gooks z»« Nordpol?
Der New-York«merk veröffentlicht an erster Stelle

die Mitteilung, daß Look fich gegenwärtig in Schottland
befinde nud eine Reise nach Et ah vorberett«, o« seine t»
Norde« znrüSgrlLffrnru Aafrelchunugeu and Instrument«
selber zn holen. Kapitän Lrodley OSdorne va« amerikani¬
schen Arktik-Klnb verbürgt fich für dir Wahrheit dies«
Nachricht.
Ein» öffentliche« ufftthrun, ist »ei » inahm» »»» 1« Exemplaren

!de» betr. Stücke» hanorarsrei gestattet.
WaeMärtS! — Anftviirt»!

Dramattsch« « ufführnng in 4 » kten van L. Lauxman «.
Me« Srafe» F. v. Zeppelin gewidmet.

Prei» 40 -f, 10 Exemplar» für S.v» Verla, van
I . F »teinkopf  in Stnttgart.

Ei» Zeppelin-Stück, in dem de, » raf selbst nicht auftrit», aber t»>
safern ,i», R»L» spielt, als er eine» begabten, arme» In », «,
Erreich«», seine» Leben»,telr» behilflich ist. Da» ,eit,«mäße« tack,
spannend n»d unterhaltend, s, recht an» dem Leben, schließt mit
dem » nsflammen brr graßarttgen Opserwilligkeit nach de« Unglück
bei Echterdtnge». « ist, eh, ,» gedruckt wurde, bereit» » tederhalt
anfgeskhrt» arden «nb hat bei diese« « rst.« >sfahrn», »n begristnt«
»ufnahm, gesunden. Di« «nfsühruu, »ietrt kein, Schwierigkeit«,,
kan» also auch in kleinere» Schulen «nd Vereinen mit « enia
»träft«, »nd Mitte!« erfolge».

vorrätig in der » . W . Zatser ' sche» vuchhdl, R-gow.

E»itter«»,s0,rh <rsa, <. Freitag, de» 3. Juni
Vorwtegevd hrtt«, trocken, fommnltch war ».
»ruck und Verla, d« » . » . Zatser'sche» v«chd» ck«tck sU» U
Zaiser) Nagold. — K»r di« Nwaktion»erantrvorMch: K. Wanr.



Zw-«gsverfteiger«»g
»WecksM»fhed»»g der G «mei«schast.

Me ans Marknng« öft«>e» beleg« « , i« Sruubbnch von Lö
sing« Hest 242, Abteilung Nr. 1—1« «nd 18 und1» zur Zeit brr
Eintragung de« » « steige,n«,»vnm«ke» aus de» Name» »es Jakob
Schade», Bauer» iu Böfinz?" -'»getragme» ibßL , " Sglich
den» « emeiuschast besteht, ft" ^ Lar je d». Hälfte au:
«ebänbe Nr». 42 1 » tz. Lohuha HchLktnestc.: , Scheuer

uutz Hofrasm au der Ziegelgöfie, gemeinde^ ^ch lax. z« 1800^
" " 34 ym »tllerhau» --^ st. . . 100 .

» « » nsdv^ ntm hinter dem
Hau», tax. zn SSO,
DungLiese tu der uulrru» lache»

tax. zu 17b ,
«Ser daselbst . . 150 .
DungLiese dastlbst , . 550 ,
Wäffnuug»Lirse iv HerreuLieseu

tax. zu 850 ,
Duo,Liese auf der Buchen , S60 .
Wäsierunglwstse io Herreuwlesur

tax. zu 200 ,
Acker«. Weg aus der Buchen_ 400 _
dr»»leicheu daselbst tax. . 400 .
Acker«. Oede baselbst . „
Acker daselbst . .

Gebänbe Nro. 48
Par». Nr», l

. . 241
240
249

1 u 88

14 . 17

13 . 76
4L . 39

576/2 20 . 79

687/1 17
691/1 12

689/2 36
682/3 33
685/1 18
693 81
698 1b
702 33

1009/1 19
190/2 17
204 20

11
84
45
70
40
18
91
99
49
33
13

. aus deu»ut. Höchste»

. io deu StratzeuSckrru
iu dm uut. Blachru

200
225
200
450
200
2?5
200

I » WM , im 18. M IS» , i »WMi r ' iz-Wk
aus de« Rrthause iu Löstugk» »ersteigert Lerdev.

Der Berstetgerungsvermerk ist am 81. « at 1910 tu da» Gruud
buch eingetragen.

E» ergcht die Aufforderung, Rechte, soweit sie Lur Zeit der Ein¬
tragung de» Versteigerung»!,«««» au» de« Grundbuch nicht ersichtlich
»arm, spätesten» i« Lersteigerungstermtnedar der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden«ud, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung de» geringsten
Gebot» sicht berücksichtigt und bei der Verteilung de» Versteigerung»« -
Bse»de« Ansprüche de»Gläubig«»u.dm übrigen Rechtes nachgesetzt werdm.

Diejenigen, welche ein d» Versteigerung mtgegmstehmde» Recht
dicken, wndm aufgefordert, vor der Erteilung de» Zuschlags die Aus¬
hebung»der einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
»Grigmfall» für da» Recht der Versteigerung»«» » an die Stelle de»
dersteigertmGegeustande» tritt.

Haiterdach, deu 31. Mai 1910.
Kommiffär:

_Hasel », st». BezirlSuotar.
Nagold.

Den Gras- u. Klee-Ärtrag
»au«»ser« Wr««dftückeu

»kl, «Ihle» » 1k «« MM . i . M . «HM? «Hk.
Bei« Vezirrskra«ke»ha«S.

Beziklsrrmkeuhausverwaltuug.
Ztziiet«!«

Ls «11i»Uv» a, Neckar,
leistungsWige Aaörik in

Kokz-Mearöeitungs-
Mcrschinen

i» auerkauut bestbewährter Ausführung,
»ntPhosphorbroncelagern.Riagschmerung

Priw» Refere»ze»
Heide« Meillen: LLL!!!,'
s « «talage ««d « ostenaaschläg« G»at10. s

s. Amtsgericht Nagold.
I » da»

GüterrechtSregister
Wurde unt« Nr». 112 eingetrageu:

Nach dem Ehevrrtrag Georg
evertch Walz, Bau« und Ehrt,
»e, geb. » itzeri» Walddoes,

v«u 28. » ai 1910, habm die«he-
leute mtt« irlung»,« 1. Rai 1910
dm Gitter stand der « Stertrenuuug
festgesetzt.

Le» 1. Juni 1910.
LaudgrrichtSrat Sigel.

Nagoib
Siue gröbere

Tis». «. Sessel-Fabrik
h,t » Ir dk

VertreiimgIhkkkl«N «!k
übertragm nud «erde« solche au
Wirderverkäuf« za Fabrikpreisen
besorgt.

Vr.
Nagold.

1 ilmtt Ich
hat bi» 1. Jsli z» Vermiete«.

Waldschütz Vchuo«.
«alw.

Eium ordentliche», »ohlerzogmm

Jungen
ui««t in die Lehre

Ehr . Lutz, Bäckermeister,
Badstraßr.

Halterbach.
Sin junger tüchtig«Drŝ sr

kann sofort einirrte» bei
LIiiiL r Souae.

Nagolb.KM»u.Lvicker
empfiehlt Fr . « ü«ther, Uhrm.

MiMi -Üderliiiges
»E M üliillswr-kMMluMck

LielwnA»m 7. ii. 8. Illiil Ml>.
SLSS Ssia ^svimis

MM
Lsopteevlnvs

b»r odris Ld - ux Lark:voooo
20000
10000
l-oss L IV!. 8 —.

korto Ullä l-ists 80  k/x . srtr ».
dsr ,äurod SlsSsverLl̂ sutor

kborborS pstne, Stiitigaet- SS,
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F. L?. ^ « §0 ,̂ / fa- s/aL

«
»SV ^
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Inni iAio.

A A Ts/e/vvsne/ ' L/i .e//?§ /Ä/7/L5

«̂ sckqüallL
Sski-es

4000 000 slsscken.
Oskers» „ ksItUcli.

Similifaffer-Gesuch.
Einige tüchtige Similisasser, speziell ms feinstes

Millegriffe eiugearbeitet, werden bei hohem Lohn für
dauernden Platz nach Mörzheim gesucht.

Z« erfragen bei der Ez-ped. ds. Bl.

s

A a > 0 l d. L

emvsehle« wir solae«de Karte» :empfehle» wir solge»de Karte» :
_ » »rt « Sv» VSrtt.

l : so,000 mit Höhrnkur»en und Schummerung. M. 1: Pfsr»-
brim. » l. L: Hohloh-Vaden. M. »: S«l« -Wildbad. vl . 4:
Freudenstadt. Bl. v: Horb Nagold -Dornstetteu . vl . «: « l.
piribach-Schramberg. Bl. 8: Lriberg. Roh per Blstt I SO
anfgez. 2 ^ l.

1 : 70,000, Bl. 1—S, unaufgê K ^ , aufgez. k ^ 1.S0.
»MvtM Sv, 8eU« »»r »M»KUv», <»nz-, Ragold- und Rurgtal

1 ; 100,00«, anaufgez. 4 0.S0, anfgez 1.20.
v«»» 1 : 400,000, 7S

» «««,4« V«or1 »tv»L»vt« 0«, »»Ittivrv»
Zwischen Frrudenstadt— Schönmünzach—Hornisgrinde— Aller¬
heiligen — Opprnau — PrtrrSthal — Kniebis — RippoldSa«.
1 : 40,000, l . anfgez ^ 1.50.

«vv M«rl. 4»0« »E4 «r H«»v» I>av « iu»«t «»I»
1 : 100,000, aufgezogen bv

» « «« 0«, k»<1»«t»«l» 1 SO,SOS.

1 : 300,000(SO Bl.) pro Bl. auf Leinwand tu Futteral l .SO.
8 v » vv» 1̂ » vt« M«» in v Bl .,

1 : 1S0.000 k SO
W«w»»4« V«» 8tattu»rt» Mvttsrvv

1 : 200,000, ^ 1.—, auf Leinwand^ 1.40.
van » MorilUrvI««

1 : 400,000, ^ 1.20.
S0»» >u»t»>re»4«»«1: 100,000  4 so 1; 180,000  4 1b

^441»» Mb« lLAmlMSt«« » t» öS Bl.<
1 : « MO, 1 « ollblatt 7S 1 » renzblatt SO

«« , ««» tWvkvi» (irUvttvi » »vr »t, «0 «!r
1 : 100,000, 4 1.80 und vo

»v »v m« 4« , »» 1VVZ7tt«!» d«r , (Hihercklrveukarte),
1 : 28,000, » l. SS» ltensteia, « l. 10ö Freudenstadt, Bl. 78 « immerS-
füd, Bl. «7 Calw, « l. vv Herrenbrrg, Bl. »4 Nagold , 4 ^ ILO.

U«»« VaaNaVaalrart « v»» 1 : 800,000, SO
» « 4« 4>v» » »a «», ««» »rlt va »Si«id« »»,

1: 200,000. 120, aufgezogen̂ 2.—.
llebersichtSIarten werde » « » entgeltlich abgegeben.

Außer den angeführten«arten könne»
» »ifrhanddLcher, Führer , « arten n. PlSne a«er Liinder a. Städte

von UN» bezogen werden

k

n »ifti»«>. , Aufkleöe -Adttssen
»eg« Entbehrlichkeit setzt ein« ,«pstghlt G . W . Zatser.

14jährtg«

llkin

Wlllh
»e« Brrkans an»

J »h. « , KePPker»»Sblebellüt,.

W>tkil,M'..Mi>tS»«tt
der St «dt N«, »w r

„bürten : SO. Mai «Is» «»»a «äch-l«v
Tochter de» « trinhauer» Lkatthä»«
Frirdr. «Schele hie».

Tobe,fülle: »I. « ai
Sohn de» Jakob David« raf, «Patz»8 Worbe« alt.
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